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Das Heiligenkreuz un Besitzungen
TE 10682.

Aus dem Archıve des Stiftes mıtgetheıilt Dr Benedict Gse

WIL das Jahr 1683 1ENNCH tauchen wohl ohne dass
besonderen Mahnung bedarf. JeENEC düsteren

Bılder der J1 ürkennoth auf che 111 dem genannten EG
NSeEer hebes Oesterreich fast B W üstenel Zu verwandeln drohte,
dıe 1 ausenden und Tausenden ruhiger Eınwohner ıhr Leben oder

‚ıhre Freiheıit kostete Wır sehen m1t Entsetzen, WIC das Morden Sengen
und rennen nıcht etiwa alleın VO den Raubschaaren des unmenschlıch
ST USEUIIQII Sultans Mohammed 9 sondern auch WIC dıe VO

und neben cdıesen Feinden des Christenthums einherziehenden CISCHNCNH
rebellıschen Unterthanen ‚eopolds unter dem pflichtvergessenen

köly das arme Vaterland 111 unsäglıchen Jammer sturzten. Freıilich
uen auch dıe Heldengestalten :al Lothringen, obıesky,

S rhemberg, Kolonıitsch UL . y bewundern WIT.den Heldenmuth und
Ausdauer der kaıserlichen Truppen und derBürgerVOWaıen,

die nıcht DE die Hauptstadt des Reıiches sondern das ANZC Abend
and O1 derrohenden asıatıschen Barbareı retiteten. och nıcht Ciese
allgemeinen fuürchtbar traurıgen Wırren, nıcht Cdiese blutigen Kämpfe
sollen hier beschäftigen SCI1 I NUur gestattet cdıie Leıdens-
geschıchte CTE Ordensfamıilıe AaUS N O vorzuführen
WIE S1C dem damals regıerenden bte Clemens un SC1NEIM 1
allen - Drangsalen treuen Mitbruder Alberik Höffner aufgezeichnet
1SE. er 500 re hatte das Stift Heıiliıgenkreuz damals schon
an sıch vorüberzıehen gesehen, hatte dıe wechselvollsten Geschicke
des V aterlandes 111 opfermuthıger Hıngebung miıtertragen ; aber kaum
d Ifte IA Jahr viel des Kummers und Elends über asselbe
gebracht aben, WI1IC das schreckliche ahr 106853 Was Jahrhunderte

aufgebautund gesammelt hatten, sank NUun 1n ASChe; Schutt und
Irümmer; 111 Furchtund Todesangst ergriffenCie aArmen Patres den
W anderstab und musstengleich CINEIM gehetzten üb C
erge füchten, irgendwo be1 den Mitbrüdern fern

Zufluchtsstätte ZzZu suchen, un:' mancher VON ıhnen konnte
erst ach Jahren wıeder SC1INET ückweg antreten, weıl unter den
Ruinen noch keın Platz ur Unterkunft bereıtet werden konnte.

Wenn ıch hıer dıe Aufzeichnungen des es Clemens getreu
rgebe und S1C AausSs den Berichten des Alberıik CTSANZEC,



wırd sıch kaum vermeıden lassen, uch hıe und da eLIwas schon
anderswoher Bekanntes einfliessen AA lassen ; chieses wırd 11C

Bestätigung iınden. Auch Heıinrich Kabdebo hat VOL Jahren
1,den Blättern Ur Landeskunde Jahrgang 1L574, Nr. 2485

Eiıniees AUS dem Berichte des Prnors Alberık veröffentlicht. Ich
wıll hıer W: möglıch Alles vollständıg geben, und ZW. zuerst

allgemeıne Skızze über den Verlauf JENCT Katastrophe, über
UCH und HE des Abtes, und dann dessen eigenhändıg
geschrıebene Notizen über den Schaden, welchen das und

adazu gehörıgen Besıtzungen erlıtten haben
Abt Clemens W beım Herannahen der 1ürken SEDCH dıe

Österreichischen Grenzen 112 Wıen; schreıibt : Am Julı 1ef ch
Nachricht 111 dass fast alle Dörfer auf dem Haıdboden und
enburg Feue!l stehen welcher Nachricht 11a aber auben
beıgemessen Den abeı 1St Herzog VOIN Lothringen berichtet
worden dass C] dem Feinde nıcht mehr vewachsen SC1 sıch zurück-
zıehen INUSSC, vielleicht schon 112 derselben r W nNıt der Cayvallerıe
VO  r Wıen stehen werde, welches auch: geschehen. Diıie Reıtereı, theıls
geschlagen, theıls uf der Flucht, brachte Abend selbst cı
Nachricht des Unglücks nach Wıen und 7a darauf verwusteten dı
ersten Horden der Tartaren cıe umliıegenden (Orte. Seine Majestät,
auch dıe Kaıserıin Wıtwe nebst den Jungen Herrschaften, dem ganzen
Hofstaat, den Mınıstern un! (;esandten begaben sıch noch dı
en Wıen über Ae Donaubrücken un blıeben 111 Korneub
über SC Dıie Menge der Flüchtigen (9}  9 dass die ore
und Brücken. fast nıcht hinreichten, un alle Zu lassen. Gegen

Menschen verhessen Wıen Uum grössten OoOrthel der al
freilich flüchteten wıeder viele Landleute hıneın. Korneuburg WAar

[0)28 Flüchtigen überfüllt, dass weder der Kaıser noch che Seinigen
4SsSelDbs CIM Bett gehabt, sondern auf TO. und darauf gebreıiteten
Mänteln der Edelknaben Schlaien Inussten. Den darauffolgenden Tag
zam Se che dortige Brücke passırt wurdajestät nach Krems, WO

nd an I8 über Melk nach Länz
Abt Clemens hatte be1 der gerechtfertigten Furcht, ass au

Heıilıgenkreuz be1 Einbruche cder Türken nachsterre N1IC

verschont eıben werde, viıel als möglıch dıe bessere Substanz
theıls nach Wıen, theils nach andern sıchern Orten, grösstentheıls
nach Ober-Oesterreich geflüchtet.



ch GL AIn dıe 1g ung vernom begab
>  WIC C und gestanden ist © noch VO. dem K aiser an

demselben en har7 Uhr mMi1t sechs Ossen 1 Begleitung
C Marıan LÜ das Neuthor, da alle übrıgen Vo  } Fhliehenden
a oll WAarfren AUSSCI dıe Stadt 1l der. Meınung, 1eselibe A

och über Hıtzıng und Mauer nach Heıligenkreuz Z kommen
OC lassen WL Aht Clemens selbst reden : »  Als iıch aber auf der
Hıtzınger Anhöhe VoNn etlıchen Ortschaften OC  ZC Schwechat den Rauch

fsteigen sah und bereıts iinster geworden, absonderlıich aber weıl
fürchten5  , ich würde WEgCNH der haufenweıls nach Heıligen-

flüchtenden Leute un:! Wägen durch dıe CHNSCH Wege 111 der
TU nıcht durchkommen können, kehrte iıch wıeder nach Hıtzıng
ZUTüCK ®) und chrıeb be1 dem dortigen Adminıstrator CII TI 2881

Priıor mıt dem Auftrage, möchte einem jeden Geistlichen
geld (100 1 kleinSilbergeld und geben und sıch
llen wollen ohneCIMISCN davon machen und Z

hel oder achSäusen te1l 8)1
INCH jesen 1et überschickte ich MCmeınen och nd

ıtknec 111S Kloster WO S16 um Uhr Nachts angekommen
Von den Geıistliıchen marschiırten gleich Uhr Früh L7 nach

iıch aber eılte sodannnfeld, aber blıeben 1m Stifte Zurück ;
ber Purkersdorf, WO ich Nachts um Uhr ankam, Uhr Früh

Pölten ıch üiber-ı1eder aufbrach, über Neulegbach nach
nachtete ; den andern Tag aber mıch nach Wilhe bega
Abends che geflohenen (Jeistlıchen Zzu M1r kamen nd  1 ıhnen

ON12 gegeben un theıls in die Steiermark, und auf das
ter Fried Engelbert und Er Gerhard)und auf

uberg ch (P 1) Columban und den (Convers Jacob)
arenAu dem Abte och Kamm

ch der ider nes Paulu
A0ech

’ Alberik mer! kkunft de bt be
bewirkt, dass Id on dort w e an
ıchern Ort Aüchtete.

Säusenstein (C1s tift erösterreich
381 rechten fer der Donau, weiıt Ibs, hoben Jahre 759

Diese WwWwqaren. t1 Subprior ‚Candiıidus,
or P, Güılıelmus, (Cantor, Valentin,; P hili P, Martiın,

Columban, Friedrich, lor N, Adam P Engelbert
N, Carı Fr. GFerhard, Fr. Clemens, un:' ausserdem die » Laien-

ard und aco Sie kamen 3001 Mittags nach Altenmarkt, Abends nach
am 9 ıttags ach Lilienfeld.



LE

heıls ch ch Lilienfeld, nämlıch Candıdus Sen10r,Chrıgır
Jonas paralytıcus, und einen Convers ; dıe übrigen ıa ich des

andern ages hıs nach Säusenstein mıiıt r z  INMECN, nachdem ich
Mıttags 111 Melk WESCH Anwesenheıt des Hofes und Ner

Menge anderer Flüchtlinge keinen aftz 1 (Gasthause bekommen.
In Säusenstein wurde amn D Julı Rast gehalten, und VOILdort wurde
weıter dırıgırt ubprior und Wılhelm nach Baumgartenberg:

Martın un Er Nıvard bheben 11 Säusenstein, Adam und Fr
(lemens wurden nach Schlıerbac geschickt und cdıie übrigen auf
ıhre Bıtte 11 iıhre Heimat entlassen, undZWAaTr l) Valentın ach Passau,

Florıan nach Schlesien un lan 1n s EIC Prior und
Marıan behielt iıch be1 IF, damıt G Zeugen meln Lebens

sejen. ©
Im Archive des Stiftes hefindet sıch noch zıemlıche Anz

Geleıutsbriefen,WI1C S1C der Abt den abzıehenden Brüdern Aaus-

folgte. Aus CEINISEN derselben 1STt dıe ganze Reiseroute, der Aufenthaltsort
[3B ersichtlıch, eıl dıe Inhaber gewöhnlich miıt Fmpfehlung

C1iNemm UOrte ZUr andern entlassen wurcden. Man Z RRYAE nıcht ohne
MmMu cdese Entlassungsschreiben des väterlich besorgten Abtes

Wlesen.

Mons Pomarıus Töchterstift ilı enkreuzen o
(Qberösterreich fer der Donau.

Schlierbach Aula M ursprünglich eın rz]ıe
seit 1620 ber CII Männerkloster Obe ste eiCcben Orden

Esc möge hier CIn lei b ef n hrt werden
Nos Er Clemens, Cister Ord Crucem inferiori1s Austriae abbas,

ejusdemque Ord pcCr utramque Austria ‘ Styriam et Kegnum Hungariae Vı
tator Vicarius Generalis, omnibus praesentes 1SUr1S seuLecturıs salutem et
felicita

nostrıs tinıbus omn12 TE intuta, erl solatı! usquam modo SpCS
affulget quam 1 solopatrıo deserendo: ıta N1iMIiruIm bellorum flamma COTrM1DIMUFr,
qua non tantumnmı ındique cinct1, quam pulsi e grem10, ut rei1g10sum nostrum
tum solvere, alioque dimittere nolentes coactı Miseram anc ob Caus
horum exhibitorem, Reverendum Religiosum Patrem Joannem Bapt. Sa

entualemNnostrum to FıliumetSacerdotem, animarum et1am app
Sn  n  A No ob relig10sos mores honestamqueeruditionem amantıss um,

melio nota omnıbus ad appulerit commendare vol nu egan
quidem, NAaXıme tamen Rmos Dnos Ordinis OSt Abbat tpote san
titulo mMagıs 111 NOfoederatos, ut ca pıetatıs offic CX CKC, C paternae
volentiae brachiis amplecti z tueri veliınt icem g nte

cıa nobıs benbenignus Deus mitiıorı OCulo aspexXerıt Aust a
placita data0CCasıone rependere on ter1ı 110 tro

Fr.ruCIS 1i 1683 Cle ens 8)
ancta Cruce abbas



Nachdem Abt Clemens Brüder vertheiılt hatte,
er am cıe Reıise fOIt, hes Reisewagen und C1NC1I Lastwagen
1 Säusenstein zurück und kam Mıttaos nach Amstetten und Abends
nach Strenberg, AIn LE Mıttags nach Lorch 1 den Hot des Klosters
Baumgartenberg un:! Abends nach Lanz kurz VOL der Nnkun des
Kalsers CI selbst wıeder dem Hause des tıftes Baumgartenberg
über a blıeb, den Prıor. und Marıan aber noch an elbem
Abend nach Wılhering schickte;‘ denen CI aln andern Morgen Früh
folgte, 111 der Absıcht ort bleiben

Der Abt fand 112 Wiılhering: dıegastfreundlıchste Aufnahme, : Bnl
man raumte. ıhm und den Seinigen das Haus des Hofrichters ZUNY

Aufenthalte 112 und begann sıch schon etwas einzurichten
der Meınung, den usgang mıt der Wıen hıier abwarten JABK

können als am andern YJage: "sıch 111 Lıinz das nNEeEUE allarmırende.
rücht verbreıtete, c1e "T’artaren N schonZU Amstetten, beabsıchtigen .

En: setzenun Sß  5äß Linz: vorzudringen. Der Kaıser
aCcC aher amn 16schon Uhr Frühmıt der und

der Jungen Herrschaft mıt em: SaANZCHHofstaat- von Linz auf,
SIN über, Wılhermg nıach Aschau und 11 da ZAL N asser nach Assaul;
Abt ('lemens verliıess. ebenfalls nach dem Mittagmahle Waılhering,
schlug den andweg über Efferding CIN, erreichte Aa1iı Mıttags
eurbac WO sıch C1INE OTOSSE Menge Landleute ansammelte cdie
Flüchtlinge Z sehen, am amn 18 Mıttags nach Eısenbıirn und Abends
nach Passau GE OIl dem kaıs. Musıker Anton Schmelzer cdhe
erste sıchere Nachrıicht Trhıelt dass Wıen WIrLKkKUC von den Lürken
elagert S61 Alleın Z Passau WAar VO1 Menge der Flüchtlinge keın

terkommen Z {inden. Der Abt stand schon lange ml SC1IHEIN
3  l
v agenauf dem Flalze bıs ıhm ndlıch 1sSchler VOTL

urzem abgebranntes und nothdürftig hergerichtetes Haus nıcht CIt
OIM Kloster der Benedicetiner-Nonnen anbot WO. cdie Einrichtung
esselben sehrSchlec. und um Lager ur Stroh vorhanden WAar,

schıen C& doch besser da Zu bleiben, bıs anderes gefunden,
W. erst ach acht Tagen geschah, ındem dem Abte möglıch
wurde, 111 A112Z leeres Haus des Heinrich Haindobler an der I1z ZUuU

miethen und für sıch und dıe Seinen bestens einzurichten. Er 36
aselbs bıs U1n August.

In der Zwischenzeit nahm CI den Abt VOIN Säusenstein, Benedict
der sowohl diee (einen Professen Heiliıgenkreuz),



Werthsachen des Stiftes Heıligenkreuz qls auch SC1HE und
cie VON baumgartenberg und Neustadt nach Vılshofen 134 das Haus
des Klosters Alderspach !) gebrac hatte, MmMI1t SC1INEN Dienern, dann

Mıiıchael welcher m1 den Letzten AUuSs Heılıgenkreuz eflohen
WAar, ferner ‘[) Bernhard, der aUus Furcht VOr feindlichen
elfall das 11 ıhm verwaltete Gut Nıederleis mıt der bessern
abe verlassen hatte, 1112 S! Hause auf. Martın
Nıvard, cıe sıch Z Säusenstein, nachdem auch cie einheimıschen
Mönche sıch weıter flüchteten, nıcht mehr sıcher glaubten, schıckte
4R nach Alderspach, S1C jedoch nıcht ange heben Den

Johann, welcher ebenfalls m1t den letzten aus Heılıgenkreuz sıch
©  CT, und Fr Benedıict, der kurz VOo Ankunft der rken
mı1T Edmund nachBaumgartenberg geschickt worden
CINISEC Werthsachen dahıin ZUuU bringen, entlıess BE: mıt Geleı1itschr
111 das eil uncd: gabıhm zugleich dieFErmächtigung, sıch ZUu

Priester weıhen ZUu assen. mund blieb nach Wunsch 111 Säusen-
steın und Fr Conrad, ebenfalls einer den etzten Flüchtlinge
AaUus em Stifte, erhıelt dıe Erlaubniss, I1 ırgend ESIHCHE Kloster des
Ordens nach CISCNET SCHN ufenthal ÜEnehmen.

Von Heiligenkreuzhatte der Abt bısher Verschiedenes Nnu

gerüchtweise erfahren, bhıs endlich der Schaffner Maurus und
Waldmeıister Rainard, dıe fast bıs ZABlEinbruch der Feıinde d
geblieben WAaren, M1T eınıgen Dıienern HrC.cie Gebirg Ste1 m
und Salzburg bıs Passau kamenund So el Aaus genschein

Theilaus sıcheremVernehmen Berichterstattenkonnten. S1
erzählten, dass das Kloster on den Feinden besetzt und ausgeraubt
dıe ıhne aufstossenden Leute grösstentheıls ermordet, alls Gebäude
angezündet, die Wälder1n förmlicher Jagd mıt Hunden und Reıtern
durchzogen und alle, die sıch dorthın geflüchtet hatten und ergriffen
WUTrden, theıls niedergemacht, theıls Ia Gefangenschaft abgeführ
SCICNHN , vVvOon den Mıtbrüdern sSC1en rel umgekommen, Wolfg

Norbert und Candidus. (Das Nähere sıehe spate n

übrigen se1len Ferdinand mıt clen La:enbrüdern Micha
Veit nach Wilhering, Balthasar, Placidus, Melchior

Joseph achNeuberg, Er Blasıus nach Lilienfeld DE  ga SECN, wohin
ndhlıch auch - Davıd kam

Cisterzienserabtei 1eder Balern, eıne Meile von Vilshofen entfernt



AÄAuc übe Belag ung fen ke cheren TIG
In den Kırchen und Häusern, be1 dem ang der ocken

selbst auf öffentlıchen Strassen knieten die Leute 188081 gemeinschaftlichen
bete nıeder Auch den Kaıser konnte INa oft >  ZCHUS  5 VO. dem

Bıldnısse der Jungfrau auf den Knıeen sehen C111 allgemeıner
Busstag be1 Brod und W asser und 1NC feıerlıche Procession wurde

angeordnet. Di1e Hılfstruppen ZU8C ZWAarLr VOLL en Seıiten heran, alleın
daClie (zefahr unglücklichen Ausganges 1T noch sehr 9}

AL, dıe UNSEMEINC Zahl der Nothleidenden sıch fortwährend steıgerte
da sowohl VO Kaı1ser als VOINM Bıschofe, 3001 CiINCE Mangel an

ıtteln vorzubeugen, anbefohlen wurde, dass alle, Cıe nıcht
unmıttelbar ZUE Dienste des OTeSs gehörten, ınnerhalb acht agen
e verlassen sollten ; SO beschloss auch der Abt obwohl ıhm

Hofmarscha bedeutete, cdıes Befehl habe auf ıhn keine An

g) Passau nach bersiedeln,. und DA8langte
c laubnis KErzbiıs ofes ochgenh: indıges

Entschlussrte SCI
CESSIOAuUgus nebst dem bte VON Säusenstein der feierlich

er CISCHS eingeladen WAadLlL, ınfulırt angewohnt, und nachdem
sıch eCiINCHN Freıipass für das S  O,  ANZC elC. CNOMMEN hatte, m1

eben diesem Abte 7, Wagen nach Vılshofen, wohın schon Raß!

chie ıhn begleıtenden Patres W asser geschickt hatte In Passau
ılıe OSS Bernard weıl ıer be1 Anwesenheıt desOoles sıchere

enenNachrıichten ber den Verlauf der Belager
Von Vilshofen aus besuchte das los r ‚erspach.Am

verlıess CL Vilshofen, schıickte Marian un .Mıchael
der abe Zu Wass ıte selbst 5 mıt dem Abte VOon

Priıor agen nachusenstein un jederaltaıich, dann
en SUC Klo Al tten vereh De

Ju durchst henen und nen
au den ulg Tag VeEeIrS ha ul

chickte VON. hıer ach au 8l

ordentliche erberge e solche
dort en SCH, DQ11S ST Deckendor er

Strasskırchen dahın aD wohin das jethete SC folgte, und
ehrte be1 der blauen JIraube aselbs Er zahlte für immer

ened tinerstift WvVel Stunden unter Deggendorf. unweı cder OoNAau



117 Stocke Kammer Küche, kKeller Betten, Tischzeug wöchentlıch
und 171e ase1lbs H1S 19 September. Hıer Thielt dıe Nachrıiıcht,

dass Alanı111 Kaısershaim, Jonas und Benedict aber ın Fürstenzell
hospıtıren.

ahren: SC11165 Aufenthaltes Straubingbesuchte die
Jungfrau VO Bogenberg, deren steirnerne Statue den Stro
der Donau dahın geschwommen SOll, und das benac.  arte Kloster
Am September SIN nach Kegensburg, WO ih: Abt Cöle
VO11 St Emeran VOT dem Lhore begrüsste un ihm cie freudıge A  47
11 der Entsetzung Wiens mıttheılte. Er wohnte daselbst 1 dem Ofe
des Cisterzienser-Klosters W( d h, besichtigte alle Merk
keıten der und kehrte 2801 andern lageNachmıittag 11a

zurück IM A I September 111 der Pfarrkırche CIM feıer
Pontilical-Amt mIıt le Deum unter Assıstenz der Domherrn
Abfeiern der Gewehre VOI Seite der Bürger der Befreiu
Wıens bhıelt es MAeses hatte der Decan des Ortes Martın
Keher aAngeOFäneEt. ——

In gTrOSSCLFreucde verhess Nun der Abt Aln September
Straubing ZU Schiff und kam x 2Mittagsnach dem Kloster
Engelhartszell, en nach Wiılhering, g1Ing Von Oort nach
und wollte Isbald nNnacC Wien abreısen, wohirn ( schon VoNn Straub
aus Michael orausgeschı hatte Nle1
VO dem Ausbrucheanste der Krankheıten und WCLEC des
lıchen Gesta kesder unbeerdigten Leichen gab m] W seıin Vorhabe

1eb ‘Einz mm : Hofe, WO A auch dıe Kund
OS  u 1ege der be1 Parkäny und V  > de

Besetzun Grans durch dıeselben erhielt
Von hıer AaUus er Nnun auch welter‘ Nısposıiıtionen

Wilhelm rıef GE se1t SCHHGE Flucht von

Baumgartenberg Gast WE  a ch MNng zurück, gab >  {
ber schrıftliches Er Bı ch fs und Capitels

der Schweız die aub Stelle (l

Capıtel anzuehme ck Patres ern
Balthasar, Jonas und dıe aı1enbr aul und S1U er

‘ ter Abt der CcCes sburg.
Cisterz nser-Abtei ederbaiern, SI Pas
Häufio unter dem Namen Engels 11 CellaAngelorum Cisterzien

ser bte Oberösterreic

a P



Iches VON den CISCHCN kaıs I'ruppen iıche ale ausgeplündert
W rden War, obıas, cer sıch nach Mähren geflüchtet hatte,
ndden La:enbruder. Niıyardnach Nıedersulz; Augustin nach
ruck an der Leıtha A Franz ı1n den dortigen stiıftlichen Hof,

Columban und den La:enbruder Malachı1as nach Zwettl,
Georg, der sıch beım Einbruch der Türken M1 Diener und
Pierden 7i Bruder dem Prämonstratenser-Abt VOonNn Selau

geflüchtet hatte annn aber nach Lınz gekommen War, nach Langheım,
l.) Maurus und Raimard aber das Stift, wohin auch schon

Koman und Melchıior und cıe La:enbrüder Miıchael, Veıt un
ACH gekommen waren.

Nachdem CT ndlıch Wıen erwünschte Nachrıichten erhalten,
rach - D December Vvon Jnz 7AUr auf, erreichte Abends

umgartenberg, übernachteteauf dem Schiffe, kam am E Mıttags
nsteiın und gelangt icklıch nach Wıen 111

6X hr C: das on -er bısher
en te VOIL TEn Aaus der

{ Aanne ochnach Böhmen gegaNgEI und au iner Pfarre
rob angestellt SCH

wenıgstens CINISC Ordnung schaffen, OWEeEeIt e eben
Verhältnıisse geStatteten, übertrugIn ichae nebst der

Oeconomie-Verwaltung auch d1e Seelsorge Z 1 rumau, T Miıiıch e]
brachte CT, für dıe Weingärten Oorge ZUu tragen,E1 rzte

Gumpoldskırchen, der CINISC eingedeckte Zimmer erhalten hatte,
gegen Bezahlung unter ; den Laı:enbruder Ve G} als ırth-

Verwalter 112 ‚par ch ONn seıin Begleıitern ehıelt CT den
sıchOr be1 Marıan schickte 12 das 1

den derL18 eelsorge aushelfe ; sobald als
elbst achkommen

Ic ichtlic diese OZeRH - 1e
{n und Ck ehr Um
1 Zusammenhang da 19 Los tıftes d SC1IN!

Besıtzungen, WIC eben e&  er ld können,
nd weıl schon 111 1 tshofe 1C12 Sınd, SO W iıch mM1

begınnen. und den Abt, Ger, WI1IC On berichtet,
ulı Abends Wıen verliess, selbst wıederreden lasse

Dam auf. allen Fall Geistliche ofe verbleiben, habe ıch,
meıster, Kdmund, eben dıesen Sag mıt dem bte

BA



T

VOon Säusenstein ın KEWISSET Commissıon (sıehe O  en 1ın abgegangen
Yar das völlıge ('ommando Cdes Hofes sammt allen Schlüsseln auch
des Archıvs übergeben dem 1) Gregori10, damals Kellermeıster, welcher
auch dıe ANZC Belagerung ausgestanden und allezeıt während derselben
WO und nach allem Contento gubernirt und admınıstrırt,
und bel Ankunft fast alles iıch verlassen habe, 188088

wıeder eingehändıgt und übergeben hat LAlr Vorsorge, WeNnNn etwa
erkrankte habe iıch noch andere Gelstliche beı ıhm gelassen,
nämlıch Koman, 1) Augustin, Fr Malachı1as un FT Stephan,
einen (Conversen Die Belagerung hındurch 1St 1111 ofe EINQUaAFTLIETFT
gelegen A BAl N: Compagnı1e Reıiter VO uppın schen kKegımente,
velche aber keiıne sonderlıche Ungelegenheıt gemacht hat, auch weder
Ofiicıer noch Reıter 1n dıe oberen Zimmer gekommen
da 1STt dem OfGeier kleine Verehrung, jedem Reıter ab
des Tags Halbe Weın, und zZzu Zeıten, WwWeNnNnnNn Kellermeis
e1INEN ()chsen schlachten lassen (deren C neben Kühen S  X  ehabt)

frisches Fleisch gegeben worden. Nebst dieser Compagni1e Reıter
aber ıst auch der Stabs-Barbier einquartırt9 welcher auch
sammt oder Personen mehr aus Gutwilligkeıit als Aaus

Schuldigkeit m1 der Kost ausgehalten wurde dıe Belagerungszeıt
1REIHTE und auch noch e1ie hernach, der aber auch verhindert
hat dass keine kranken und blessırten Soldaten ı11 den Hof gekommen

SONST 111 allen Klöstern und Freihöfen ZUu etlıchen Hunder
rössten Ungelegenheıt gelegt worden, und auch der me1ıst

torben. Der eneral-Commandant Graf Starhemberg,
hat and eLwas begehrt, viel wEeNIgSETr mi1t Gewalt
ZENOMME: unınteressır sıch erzeugt und s  n  9
gleichwohl 12 Kellermeıister VETNOMMECN, dass wlg Z

SCTHEI: afel WE REl SEWESCH, einen Irunk, W1E

auch fü1 er utt On the gehabt, und sehr bedürftig
e weıl CI Felsıch gleich .UuSs de chie Stadt kommend fü

mMi1t nıchts fast hatBelagerung orsehe CN, SE ıhm
Höflichkeıt und Disecretion 7, W Mut aler (dessen 1 nserm
1 be1 Muth gehabt) nebhst 15Eımer Qu Weın geschickt oh

1 Freiherr v. Dupiıgny. Anfangs September (3 sturzte CL siıch mı1
schweren eitern eım Stubenthor dem Feinde entgegen, ber Mannn und Ross Sa
&. nıcht wieder.

Namens Breiner, sammt Frau, Kındern und 1enern.



welches FT en ch hst edankt und alle
S1 CNZ, wenn an  of. Ungelegenheıt en Ollte,

sprochen. Sonst 1St iın Allem für dıe Reıter und andere Personen
of während der belagerung aufgegangen Weın bei Kımer ; 500

KEımer aber S2er hat Herr Bıschof Kolonıitsch ekauft für Cdıe andern
oldaten un jeden Eımer Dr baar bezahlt, gleichwohl besser
SCWCSCH, als WCNN man’s ar uUumsonst hätte.

Dıi1ie Belagerung hındurch, WICauch flernaé%f ; fast bıs auf.Weıirhnachten
Hat aus dem ofe täglıch ın Schanzer geschickt‘werden,
der CIHNCI ‚ auch mıt einem Pfeil Kopf verletzt, auf der Löwel-Baste]1

estorben 1ST. Anfangs der Belagerung hat INan, mehr villeicht aus

Passıon und Neıd, q ls aus Noth Wel.vıel hundert bessere abgelegene
eWwOlDe 1111 der gewesen) unsere Capelle ıIN Hof fast mMI1 Pulver

ngefüllt Na dem Nan abe sehen dass chie Capelle ga frei SC1

Sch agbrücke, VO  o Feuerbomben
das Pulver N cher
SSCH flege dıe auCc ıt

örtel VOIS chen nıchts de )wen1ger, als ım
er ombe gleich VOL dem Fenster nıederge en und ZETISPTUNGgECN,

at 412 uC.VoNn der Bombe eın vermachtes Fenster ‚ aufgeschlagen,
nd CS DaufelVoNn JT’onne Pulver ausgeschlagen, jedoch alles,

(GottSC1 gedankt, ohne Entzündung, ‘auser dass gedachte om alle
Fenster herum zerschmettert, dass dıe Keparatıon beım (ilaser

chmals mı1t 55 hat mussen bezahlt werden. Sonst sınd NO e
hn Feuerb ben den ofe gefallen ohne Schaden, user dass

HI ober des Ho eisters (Gewölb eiNenNn TITramen abgeschlagen uUun!
er erschmettert hat eıters 1ST Hofe1C8

IsCS er as Schottenk]1 CE 88
NOC USCTI

erho n SE mand nt hle
her der zub

Chinde ach be1 bge-
tiragen worden Hefte


